
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweini und die umliegenden

Königliche und Gemeinde Beh rden.

guſt 1911.
1Dienstag den 15. Ar
m r ehe

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Die große Parade auf dem Main-

zer Sand hatte, wie üblich, wieder viele hohe Gäſte
um die Perſon des Kaiſers vereinigt. Es hatten
ſich u g. eingefunden; der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen, die Kronprinzeſſin von
Griechenland und die jüngeren Prinzen, ferner der
kommandierende General v. Eichhorn, der japaniſche
General Nogi und Provinzialdirektor Geheimer Rat
Breidert. Der Kaiſer trug die Uniform ſeines 116.
Regiments Die Uebungen begannen mit einem
Exerzieren des Magdeburg. Dragoner Regiments
Nr. 6. Hieran ſchloß ſich eine Gefechtsübung unter
Leitung des Generalleutnants v. Plüskow, an der
teilnahmen die 50. JnfanterieBrigade, das Jn
fanterie Regiment Kaiſer Wilhelm (2. großherzog
lich heſſiſches) Nr. 116, die 6. Dragoner und zwei
Abteilungen des Feldartillerie- Regiments Nr. 63.
Aus Mainz und der ganzen Umgegend waren
zahlreiche Schauluſtige herbeigeſtrömt, welche den
Kaiſer und die Fürſtlichkeiten freudig begrüßten.

Wie in Kaſſel, ſo ſprach ſich auch diesmal der Kaiſer
ſehr befriedigt über die Leiſtungen der Truppen
aus, die bei der trotz der frühen Morgenſtunde
großen Hitze anſtrengenden Dienſt zu leiſten hatten.

Mit einem ſolchen Heere kann man
getroſt in die Zukunft ſchauen“, dieſe Worte,
die unſer Kaiſer bei der Kritik nach der großen
Uebung der Kaſſeler Garniſon ſprach, ſind viel be
merkt worden. Ausländiſche Blätter werden ſie
ſicher zum Anlaß nehmen, um die augenblickliche
internationale Lage wieder in düſteren Farben zu
ſchildern. Daß die Worte des Kaiſers in dieſem
Zuſammenhang nicht zu verſtehen ſind, iſt eigent
lich ſelbſtverſtändlich, wohl aber wird es die feſte
Ueberzeugung unſeres Kaiſers geweſen ſein, daß er
mit den trefflich geſchulten deutſchen Truppen tat
ſächlich allen Eventualitäten der Zukunſt getroſt
entgegenblicken kann.

Eine Gedenktafel für König Eduard. Jm

19) Jugendfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Die Drauung Klaras und Roſens war vor
über, alle begleiteten das junge Paar zum Bahn-
hof; der nach Königsberg fahrende Zug ſollte gleich
abgehen. Die Neuvermählte umarmte Mutter,
Tante und Geſchwiſter in ihrer ruhigen, herzlichen
Art, Roſen ſchüttelte den Schwägern mit ſeinen
Rieſenfäuſten die Hände, küßte Evchen und Lina
und neigte ſich über die Rechte ſeiner Schwieger
mutter.

„Auf Wiederſehen in Lachsdienen!“ rief er
noch vom Fenſter aus, als ſich der Zug ſchon in
Bewegung ſetzte.

Am nächſten Tage reiſte auch Alfred nach
Petersburg zurück.

Eva gab ſich ernſtlich Mühe, die Schweſter zu
erſetzen und ſie war erſtaunt, wie gut ſie ſich in
alles hineinfand.

Eines Tages traf das ein, was vorauszuſehen
war, Eva und Latour ſahen ſich wieder. Eva trat
aus einem Laden in der Leipziger Straße, da fuhr
ein offener Landauer auf Gummirädern langſam
vorbei; ein ſüdländiſch ausſehender Herr und eine
ſehr geputzte Dame ſaßen auf den ſeidenen Kiſſen.
Es waren Latour und ſeine Frau, geborene Golden-
berg, deren Hakennaſe- ihre Abkunft verriet; ein
böſer, gekniffener Zug prägte ſich auf dem gelb-
lichen, häßlichen Geſicht aus. Evas Augen blickten
ſehr ruhig auf ihren früheren Verlobten, er ſah

Harüber gelaſſen habe, daß er den ihm jetzt über

Beiſein des Kaiſers, mehrerer Fürſtlichkeiten und der Parade auf dem Mainzer Sand in Gegenwart

und ſie dachte daran, wie verändert Latour gegen

engliſcher Geiſtlichen wurde in der engliſchen Kirche
zu Kronberg eine von Homburger Bürgern ze
ſtiftete Gedenktafel für König Eduard enthüllt. Die
Gedenktafel iſt aus Marmor und zeigt im Bronze-
Relief den Kopf des Königs Eduard und iſt vom
Bildhauer Gerth geſchaffen.

Zum Verfaſſungsſtreit in Mecklenburg. Der
Großherzog von Mecklenburg empfing im Beiſein
ſeiner Miniſter in Neuſtrelitz eine Abordnung der
Ritterſchaft beider Großherzogtümer, die ihm Be
richt über ihre Beſchlüſſe erſtatteten, durch welche
die Verfaſſungsvorlage der Regierung unmöglich
wird. Der Großherzog erwiderte, der Beſchluß der
Ritterſchaft erfülle ihn mit Betrübnis und auf-
richtiger Sorge. Und das um ſo mehr, als er aus
der Haltung der Ritterſchaft entnehmen müſſe, daß
dieſe zu einem weiteren Entgegenkommen bei der
Löſung der für die Wohlfahrt ſeines Landes ſo
wichtigen und bedeutungsvollen Frage der Verfaſ
ſungsreform zurzeit nicht willenlos ſei. Er, der
Großherzog, empfinde dieſe Ablehnung auch des
halb beſonders ſchmerzlich, weil er keinen Zweifel

reichten Beſchluß der Ritterſchaft als eine geeig
nete Grundlage für weitere Verhandlungen über
die Verfaſſungsreform nicht anſehen könnte. Jch
bin, ſo ſchloß der Großherzog ſeine bemerkenswerte
Antwort, ſtets der Ueberzeugung geweſen, daß die
Not wendigkeit einer Aenderung der beſtehenden
Landesverfaſſung vor allem aus der Notwendigkeit
entſpringt, weitere Kreiſe der Bevölkerung zur Be
ratung und und Beſchlußfaſſung über die wichtig-
ſten Landesangelegenheiten heranzuziehen und zwar
ſchon allein aus dem Grunde, weil die perſönlichen
und pekuniären Opfer, die für die Förderung der
Landesintereſſen gebracht werden müſſen, wie in
allen deutſchen Staaten, ſo auch bei uns von Jahr
zu Jahr größere und beſchwerlichere werden. Dieſer
Not wendigkeit trägt der ritterſchaftliche Beſchluß in
nicht genügendem Maße Rechnung.

Luftfchiffparade vor dem Kaiſer. Anläßlich

des Kaiſers trafen auch die beiden Luftſchiffe „Par
ſeval J und „Schwaben“ ein. Beide Luftſchiffe
führten wohlgelungene Manöver über dem Parade
feld und über der Stadt aus. Die „Schwaben“
hatte eine Fernfahrt von BadenBaden bis Frank
furt unternommen, wobei ſie unterwegs verſchtedent
lich Gewitterwolken zu paſſieren hatte.

Eine gewaltige Bautätigkeit herrſcht jetzt
auf der Jnſel Helgoland und wird nicht weniger
wie 8 Mill. Mark verſchlingen. Die Hafenbauten
erfordern in dieſem Jahre allein etwa 51 Mill.
Mk., für die Befeſtigungsanlagen ſind 1 Mill. Mk.
aufzuwenden. Für die Kaſernenneubauten und die
Dienſtwohngebäude kommen 700000, für die Ufer
ſchutzbauten 550000 Mk. in Betracht. Rechnet man
noch 400000 Mk. für die Privatbauten hinzu, ſo
ergibt dies die ſtattliche Summe von rund 8 Mill.
Mark., wovon etwa 7 Mill. Mk. aus der Reichs
kaſſe fließen. Mit den Kaſernenbauten und der
Errichtung des großen, ſechzehn Wohnungen ent
haltenden Dienſtwohngebäudes iſt jetzt nach Be
endigung der Erdaushebungen begonnen worden.
Der Beförderung der Materialien dienen zwei

Drahtſeilbahnen und eine elektriſche Förderbahn
Marokkaniſches. Jm Blätterwalde herrſcht

Ruhe. Selbſt die ſenfationshungrigen und red
ſeligen Pariſer Blätter ſchweigen über Marokko
Der Miniſter des Auswärtigen aber ließ die Preſſe
wiſſen, daß über die fortdauernden Beſprechungen
des Botſchafters Cambon in Berlin mit dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts von KiderlenWäch
ter Mitteilungen bis auf weiteres nicht gemacht
werden können.

Frankreich. Der ſtatiſtiſche Ausweis über das
Sparkaſſenweſen des Jahres 1909, der jetzt vom
Arbeits miniſter dem Präſidenten der Republik über
mittelt worden iſt, zeigt ein bedeutendes Anwachſen
der Einlagen. Das in den Sparkaſſen angelegte
Kapital beträgt nicht weniger als 3 Milltiarden
833 Millionen, und die Zahl der Einleger 8116270.
Fünf Millionen dieſes Sparkapitals haben zum
Bau billiger Arbeiterwohnungen gedient.

eben ſo aus, auch das ſüßliche Lächeln, mit
dem er ſich an ſeine Frau wandte, um ihr etwas
Schmeichelhaftes zu ſagen, war dasſelbe, wie früher.

Die elektriſche Bahn kam, die feurigen Pferde
vor dem Landauer wurden unruhig, ſo daß der
Kutſcher ſie anhielt.

„Er hat ſich verkauft“, ſagte Eva verächtlich

ſie geworden, als er erfuhr, daß Frau Haideck eine
Tochter und Erbin beſaß.

Jn dieſem Augenblick ſah Latour Eva. Er
riß den Hut vom Kopfe und grüßte. Sehr ge
laſſen erwiderte ihn Eva, dann ſchritt die hohe
vornehme Mädchengeſtalt ruhig weiter.

„Wer war dieſe Perſon fragte Frau Latour
hochmütig.

„O! eine flüchtige Bekannte von früher“, ent
gegnete ihr Mann.

„Nun, du haſt ſie ja wie eine Fürſtin gegrüßt“,
ſpottete ſie.

„Du biſt wieder einmal unnütz eiferſüchtig“,
war alles, was Latour ſagte.

Jm Hochſommer reiſte Frau Haideck zu ihrer
Tochter und Eva begleitete ſie. Sie kamen recht
müde von der langen Eiſenbahnfahrt, in Peters
burg an, wo Alfred ſie erwartete. Am folgenden
Tage begleitete er die Damen nach Kaporinoff, wo
Karla ſeit Anfang Mai mit ihrem Söhnchen lebte.
Jn ſehnſüchtiger Ungeduld wurden die lieben
Reiſenden erwartet. Endlich war das Rollen der

Räder auf dem weichen Waldboden zu Hören.
Karla war ſehr bewegt, als ſie die geliebte Mutter
und die langentbehrte Pflegetochter wiederſah, ſo
vieles war inzwiſchen geſchehen. Alfred ſtand
beſcheiden im Hintergrunde und wartete, bis auch
er ſie begrüßen konnte. Karla ſtreckte ihm lächelnd
die Hand hin.

„Kolja kann gehen“, ſagte ſie mit ſtrahlendem
Geſicht, „o! ich bin ſo glücklich

Jn einem weißen, geſtickten Kleidchen trippelte
der Kleine noch etwas zaghaft auf den jungen
Arzt zu.

„So, mein tapferer Mann, das geht ja vor
trefflich,“ lobte Grotenbach erfreut

„Das iſt Jhr Werk.“ ſagte Karla herzlich, „ich
fange an zu glauben, das mein Kind mir erhalten
bleibt. Sieh doch, Mutter, er hat ganz roſige
Bäckchen bekommen und er hat prächtigen Schlaf
und guten Appetit.“

So plauderte Karla in neuerwachten Mutterglück.
Später ſaßen die vier unter den hohen Tannen

vor dem Hauſe in Kaporinoff, würzig zog der
Odem des Nadelholzes durch den Wald es dunkelte
bereits, das Zwielicht des Nordens ſank hernieder,
es waren jene „weißen Nächte“, in denen es nie
recht dunkel werden will.

Karla kannte durch Alfred Grotenbach ihres
Mannes Leiden; ſie hatte viel geweint, als ſie es
erfuhr, jetzt ſuchte auch ſie in Gottes Fügung ſtille
zu werden und nur noch das tiefſte Mitleid gegen
den Mann, den ſie heiß geliebt, erfüllte ihre Seele.
Sie begriff, daß er oft nicht zurechnungsfähig war,



Noch immer hält die unerträgliche tropiſche
Hitze an, und es ſcheint, als ſollte ſie ſich noch
ſteigern; ſeit Mittwoch zeigt das Barometer mit
Hartnäckigkeit beſtändiges Wetter an. Mag auch
noch ſo ſehr gegen die anhaltende Hitze gewettert
werden, etwas gutes hat ſie doch im Gefolge ge
habt; noch nie ging die Ernte ſo ſlott und glatt
von ſtatten, wie in dieſem Jahre. Die Felder,
Wieſen und Gärten machen infolge der leidigen
Trockenheit größtenteils einen troſtloſen Eindruck.
Die Frühkartoffeln ſind frühzeitig abgewelkt und
geben teilweiſe nur geringe Erträge; die Spät
kartoffeln welken ebenfalls ſchon, während ſie ge
rade jetzt in voller Friſche ſtehen ſollten; die Knollen
bildung wird dadurch verhindert und die angeſetzen
Knollen bleiben dadurch im Wachstum zurück.
Die Kartoffelernte wird alſo diesmal viel zu
wünſchen übrig laſſen und die Folge wird ſein,
daß die Kartoffeln tener werden. Die anhaltende
Drockenheit hat weiter Futtermangel im Gefolge.
Der Landman ſieht ſich infolgedeſſen gezwungen,
den Viehbeſitz zu verringern. Eine weitere Folge
des Futtermangels iſt der Verbrauch des für den
Winter aufgeſpeicherten Heues. Wenn nicht bald
Regenwetter einſetzt, ſo iſt die Hoffnung auf eine
Grummeternte gleich null. Die Folge all dieſer
Unzuträglichkeiten iſt eine Steigerung der Milch
und Butterpreiſe. Das Rindfleiſch wird zunächſt
im Preiſe zurückgehen, weil die Landwirte das
Hornvieh, daß ſie nicht zu füttern vermögen, ver
kaufen müſſen. Das Schweinefleiſch aber wird
eine Preisſteigerung erfahren, weil die Nachzucht
fehlt. Die Gurkenernte iſt ſehr gering; durch den
Froſt im Frühjahr ſind ſie erfroren und die Pflan
zen der nachgelegten Gurkenkerne haben infolge
der anhaltenden Trockenheit ſehr gelitten. Jnfolge
deſſen haben die Gurken hohen Preis und das
Angebot iſt nur gering.

Obſterntegansſtrhten.
wird erheblich ſchlechter ausfallen als die des
vorigen Jahres. Birnen und Zwetſchen find
beſſer. Aepfel bringen nur im Elſaß, in der Pfalz,
in Mecklenburg und in Oſt und Weſtpreußen eine
gute Mittelernte, ſonſt meiſtens geringe Ernte
Birnen und Zwetſchen ſind durchweg mittel, in

Süddeutſchland meiſtens gut. Beſonders ſchlecht
wird die Obſternte in Thüringen. Am günſtigſten
lauten die Berichte aus Süddeutſchland

Dommitzſch. Schon wieder ein Opfer. Der
Hausdiener Vehſe ertrank am Donnerstag nach
mittag beim Baden in der Elbe. Rettungsverſuche

waren ergebnislos.

Die heurige Apfelernte

Verhältniſſe an der gefährlichen Stelle des diesſei
tigen Elbufers gebadet. Trotz wiederholter War
nung ſelbſt bei niedrigſtem Waſſerſtande der Elbe
auf dem diesſeitigen Elbufer wegen der ſo vielfach
im Strom vorhandenen Strudel nicht zu baden,
kommen ſolche Unglücksfälle faſt alle Wochen wäh
rend der heißen Jahreszeit vor.

Lurkenwalde, 9. Auguſt. Die Brauerei von
W. Fähndrich iſt in der Zwangsverſteigerung für
den baren Preis von 2010 Mark vom Jnhaber
der erſten Hypothek, Rentier EngelZehlendorf, er
worben worden. Der Betrieb der Brauerei wird
unverändert weitergeführt.

Drucke ſeiner Krankheit ſagte und tat. Jn dieſem
Sinne ſprach ſie ſich auch gegen ihre Mutter aus,
es ging auch durch Frau Haidecks Herz etwas Ver
ſöhnliches, Verſtehendes. Der Sommer war unge
wöhnlich lang und ſchön, ſo recht dazu geeignet,
das Welke und Kranke herzuſtellen. Mit heimlicher
Freude beobachtete Frau Haideck Tochter und
Enkechen, die ſich von Tag zu Tag erholten; Kolja
entwickelte ſich ſchnell, er plapperte fröhlich und
war von Eva unzertrennlich und Karlas ſchönes
Geſicht gewann einen ruhigen, glücklichen Ausdruck,
über den ſich alle freuten, und wohl am meiſten
der Arzt, deſſen Kunſt ſich auch hier glänzend be
währte. Alfred war aber ſo beſchäftigt, daß er
nur ſehr ſelten nach Kaporinoff kommen konnte;
ſeine Praxis in der Stadt wuchs, die höchſten Per
ſonen konſultierten ihn, es war Modeſache geworden,
ſich von dem jungen Deutſchen behandeln zu laſſen.

Eva ſchickte der Redaktion in Hannover, der
Hammer vorſtand, aus Kaporinoff einige Feuille-
tons, es lockte ſie, ihn noch weiter zu necken; aus
Süden und Norden ſollte er E. Nordens Gedichte
und Novellen erhalten. Sie bekam ſchnell die Ant
wort auf ihr Eingeſandtes, dieſes Mal war es ein
längerer Brief Hammers, er ſchrieb:

„Verehrte Mitarbeiterin
Wo verbergen Sie ſich? Bald aus dem ſon

nigen Süden, dann wieder aus hohem Norden

S Vehſe, der des SchwimmensUnkundig war, hat aus Unkenntnis der örtlichen

ſchloſſen, das Waſſergeld auf 50 Pfg. für den Ku
bikmeter zu erhöhen und jeden Rabatt in Fortfall
zu bringen. Dieſer Beſchluß ſoll ſo lange gelten,
bis wieder normale Waſſerverhältniſſe eintreten.

Thürungen, 8. Auguſt. (Tödlicher Unfall.) Als
vor einigen Tagen der ſchon bejahrte, auf dem Hachen
bergſchen Gute bedienſtete Haller die Stiere zur
Dränke führte, wurde er von einem derſelben an
gegriffen und dermaßen verletzt, daß er an den inner
lichen Verletzungen geſtorben iſt.

RNaumburg, 10. Auguſt. (Waſſermangel und
Herbſtübungen.) Die Frage der Verſorgung der
Mannſchaften und Pferde mit Trinkwaſſer iſt im
Hinblick auf die diesjährigen Manöver, die auch den
hieſigen Kreis umfaſſen, von beſonderer Wichtigkeit.
Mit Rückſicht auf den infolge der anhaltenden Trocken
heit bereits in mehreren Gemeinden eingetretenen
Waſſermangel ſind die Gemeinde und Gutsvor
ſtände des Kreiſes vom königl. Landrat erſucht
worden, ihm umgehend nährere Anzeige über den
in ihren Orten etwa beſtehenden Waſſermangel, deſſen
Umfang und die Art der infolgedeſſen bewirkten
Waſſerverſorgung zu machen.

Stolberg. Ein ſchönes Andenken an den be
trügeriſchen Bürgermeiſter Pampel iſt den Steuer
zahlern zuteil geworden. Die Stadtverordneten
hatten ſich bekanntlich geweigert, die Witwe des ver
brecheriſchen Selbſtmörders zu unterhalten. Jetzt iſt
eine Verfügung des Regierungspräſidenten ergangen,
wonach die Stadt zur Zahlung des Witwengeldes
an die Witwe des früheren Bürgermeiſters Pampel
verpflichtet iſt.

Eiſenberg, 8. Auguſt. (Unglückliche Familie.)
Jm September vorigen Jahres iſt der Handarbeiter
Winter aus Königshofen bei einem Streite im Gaſt
hofe geſchlagen und eine Steintreppe hinabgeſtoßen
worden, ſodaß ſein Tod eintrat. Trotz der eingehen
den Nachforſchungen konnte bis jetzt noch nicht feſt
geſtellt werden, wer dem Unglücklichen den Stoß
verſetzt hat. Schwer hat dieſer Vorfall auf den Ge
ſundheitszuſtand der Ehefrau Winters eingewirkt,
die ſeeliſch und körperlich ſo leidend geworden iſt,
daß ſie jetzt in das Geneſungsheim zu Roda unter
gebracht werden mußte. Die Unterhaltung der
Kinder fällt nun der Gemeinde zu.

Heiligenſtadt, 12 Auguſt. Ein alter Mitkämpfer
von 1848, einer der letzten auf dem Eichsfelde, iſt
mit dem Stadtförſter a. D. Anton Bode geſtorben.
Der Verſtorbene war von 1855 bis 1900 Stadt
förſter hier und etwa 40 Jahre lang zugleich Wirt
der Forſthausgaſtwirtſchaft bei Heiligenſtadt. Als
Forſthauswirt war er weit bekannt und beliebt.

Duderſtadt (Eichsfeld), 12. Auguſt. Furchtbarer
Brand. Hier ſtehen in der Sachſtraße und an der
Spiegelbrücke über 40 Geſchäfts und Wohnhäuſer
in Flammen. Jnfolge der Dürre und des Waſſer
mangels iſt ein Löſchen ganz unmöglich: der ganze
untere Stadtteil dürfte abbrennen. Auch die evan
geliſche Volksſchule iſt gefährdet. Die Entſtehungs
urſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Der Materialſchaden beläuft ſich auf
bis Millionen Mark. Menſchen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Rlenſelwitz, 12. Aug. (Ende des Bergarbeiter
ſtreiks.) Jn einer ſehr gut beſuchten Bergarbeiter
verſammlung wurde beſchloſſen, die Arbeit am Mon-
tag, den 14. Auguſt, wieder aufzunehmen. Der
Streik erreicht alſo nach 14 Wochen ſein Ende.

Burghauſen bei Leipzig, 11. Auguſt. Der
jüngſte Veteran. Den Anſpruch als jüngſter

der Reichsgerichtsbeamte
Jn einem Alter von

Veteran kann

höre ich von Jhnen. Werden Sie denn nie die
Maske fallen laſſen, daß meine leiblichen Augen
ſie erblicken Jch höre Jhr energiſches „Jch tue
es nicht, nein, ich will inkognito bleiben.“

Schade! Es wäre mir ſehr intereſſant, Jhre
perſönliche Bekanntſchaft zu machen. Wiſſen Sie,
welches Bild ich mir von Jhnen ausmale, Ver
ehrteſte? Jch nehme an, daß Sie neurierig ſind,
wie die meiſten Jhres Geſchlechtes.

Alſo: Sie müſſen noch jung ſein, es liegt et
was wie Blütenſtaub auf Jhren Gedichten und
Novellen. Wie Sie ſehen, kann ich auch poetiſch
werden. Sie haben nicht nur die Sonnenſeiten
des Lebens kennen gelernt, das Leid hat Sie heim
geſucht, daher die ſchwermütige Färbung in Jhrer
Schriftſtellerei, aber dieſes Veid liegt jetzt hinter
Jhnen, dafür ſpricht der geſunde Humor und die
Schelmerei in Jhren Arbeiten Sie ſind begeiſter
ungsfähig, prüfen aber oft zu oberflächlich und
kleiden Menſchen und Dinge in ein zu idegles Licht.
Etwas mehr Energie wäre wünſchenswert Aeußer
lichkeiten verletzen Sie leicht, Sinn für Schönheit
und Anpaſſungsvermögen ſind Jhnen eigen
Wundern Sie ſich über dieſe Deutung?

Nicht wahr, ſie iſt richtig Nun ich will Jhnen
verraten, daß ich Grafologe bin und Jhre Hand-
ſchrift mir das Geſagte ausgeplaudert hat. Da
haben Sie des Rätſels Löſung, Verehrteſte.

Nun Jhr Aeußeres. Da gebe ich der Fantaſie
vollen Spielraum. Hören Sie:

Sie müſſen groß und ſchlank ſein, von bieg
ſamer Geſtalt, Jhre Bewegungen ſind weich und

16 Jahren trat er im Herbſt 1866 in das 106. Jnf.
Reg ein. An allen Schlachten, denen das Regi
ment 1870771 ausgeſetzt war, hat er teilgenommen
und iſt ohne Verwundung aus dem Feldzuge
heimgekehrt. Mit 18 Jahren 10 Tagen wurde er
zum Unteroffizier bei ſeinen Regiment ernannt.
Der Veteran Leſch iſt Jnhaber verſchiedener Kriegs
und Dienſtauszeichnungen. Da ihm im vergan
genen Jahre die Teilnahme an der gemeinſamen
Veteranenfahrt nach den Schlachtfeldern nicht mög-
lich war, iſt ihm durch kaiſerlichen Erlaß die Ver
günſtigung des bedeutend ermäßigten Fahrpreiſes
vermittelt worden, damit er in dieſen Tagen die
denkwürdigen und erinnerungsreichen Stätten, wo
die tapferen Söhne des Volkes in heißen Kampfes-
tagen die Ehre des Vaterlandes gerettet haben, in
Augenſchein nehmen kann.

GElbing. Ein Naturereignis, das an den Erd
gasbrand in Neuengamme erinnert, hat ſich an
der Küſte des Friſchen Haffs zugetragen. Geſtern
ſchlug aus einem an der Küſte des Haffs gelegenen
Steinbruch plötzlich mit großer Wucht eine gewal
tige Erdgasflamme von zirka 15 Metern in die
Luft und bildete ein großartiges Naturſchauſpiel.
Erſt gegen abend gelang es, das Gas abzuleiten.

Mailand, 11. Auguſt. Eine furchtbare Feuers
brunſt hat die Ortſchaft Luſerna San Giovanni
(Provinz Turin) heimgeſucht. 77 Häuſer ſind ein
geäſchert worden. Die Ortſchaft beſteht nur aus
80 Häuſern. Es ſind alſo nur drei ſtehen geblieben.
Der Schaden beträgt über eine halbe Million Mk.

Die Hitze.
Die ungewöhnliche Hitze fährt fort, Feld und

Wald, Wohnhaus und Scheuer auszudörren, und
Menſch und Tier leiden von Tag zu Tag mehr
unter der afrikaniſchen Teinperatur. Aus allen
Deilen des deutſchen Reiches und der angrenzenden
Länder kommen nach wie vor Klagen über die
Hitze und Meldungen von Bränden, Hitzſchlägen
und anderen unangenehmen Begleiterſcheinungen.
Auch der Reichshauptſtadt droht jetzt eine Waſſer
kalamität, wie ſie andere Städte, namentlich Dres
den und Leipzig, ſchon empfindlich fühlen mußten
Der Magiſtrat hat eine Bekanntmachung über die
Einſchränkung des Waſſerverbrauchs erlaſſen.
Nach der Wetteranſage der Warten iſt noch immer
keine Wendung zum Beſſeren, d. h. ein Umſchlag
zu kühlerem Wetter, zu erwarten, die Fortdauer
Her Hitze für mindeſtens 12 Tage iſt da
gegen ſehr wahrſcheinlich.

Jn Poſen wurde der Bahnaſſiſtent Bretting
aus Krotoſchin infolge der Hitze irrſinnig.
umher und verübte Selbſtmord durch Erſchießen.

Allenſtein, 12. Aug. Die Hitze in Oſtpreußen
überſteigt täglich 30 Grad E. Jn Oſterode erkrankten
geſtern 16 Volksſchülerinnen am Hitzſchlag. Jn
Goldap wurde ein Arbeiter auf dem Felde vom
Hitzſchlag getötet, zwei andere gelähmt. Beim
Baden ertranken in Deutſch-Eylau zwei junge
Mädchen, in Annaberg ein 14jähriger Knabe.

Aus Köln und dem ganzen Weſten Deutſch
lands werden zahlreiche Hitzſchläge, beſonders bei
Landleuten, gemeldet. Am Oberrhein wurden am
Freitag drei Frauen wahnſinnig.

Köln, 12. Aug. Hohe Kinderſterblichkeit.)
Jnfolge der anhaltenden großen Hitze iſt die Kinder
ſterblichkeit derart geſteigert, daß die Verwaltungen
der meiſten Städte öffentlich Verhaltungsmaßregeln
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit und zur

d h

anmutig. Jhr Haar iſt hellbraun, es lockt ſich in
weichen Ringeln um Jhr Köpfrhen, der Teint iſt
eher blaß als roſig, aber es iſt keine krankhafte
Bläſſe. Nun die Farbe der Augen, hm! das iſt
am ſchwierigſten zu beſtimmen.

Jch hoffe, Sie ſind blau mit langen, dunklen
Wimpern und feinen, ſchwarzen Braunen; ſie kön
nen kindlich, fröhlich lachen, dieſe blauen Augen,
aber ſie können auch ernſt und nachdenklich drein
ſchauen. Sollte ich mich irren, ſo bitte ich Sie
gütigſt, meinen Jrrtum richtig zu ſtellen. Jhr
Mund iſt friſch gefärbt und ſchön geformt. Ein
Grübchen im Kinn deutet auf Schalkhaftigkeit. Jch
ſchwärme nämlich für Grübchen, der loſe Schelm
ſtellt darin

So, da haben Sie Jhr Bild, den inneren und
den äußeren Menſchen.

Bitte um Gnade, wenn ich nicht das Rechte
traf

Mit beſonderer Hochachtung
Benno Hammer, Redakteur“.

Fortſetzung folgt.

Eine anuffallende Steigerung der Sterblich-
keit hat nach dem letzten ſtatiſtiſchen Ausweis die
Hitze bei uns in Deutſchland im Gefolge gehabt.
Beſonders die Säuglingsſterblichkeit iſt rapide an
gewachſen. So ſtarben in der letzten Juliwoche in
Berlin allein 106 Säuglinge, in Köln 138, Dort-
mund 55, Duisburg 66, Düſſeldorf 68, Hamburg
44, Leipzig ſogar 134.
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„hölzern und mit Feuer zu warnen.

Verhütung von Erkrankungen der Kinder bekannt
machen. Auch unter den Erwachſenen treten Magen-
und Darmerkrankungen von ſehr ſchwerer Natur
auf. Jnm Solingen iſt eine Typhus Epidemie aus
gebrochen. Jn die Jſolierbaracke des dortigen
Krankenhauſes wurden neun Typhuskranke geſchafft
Auf dem Schießplatz Wahn wurden vier Kanontere
vom Hitzſchlage betroffen. Einer iſt geſtorben die
drei anderen liegen ſchwer krank danierer.

Jn Zams, einem Dorfe bei Jnsbruck ſind die
Kirche, das Poſt und Gemeindehaus, die Gaſthöfe
und 50 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden nieder
gebrannt. Vierhundert Perſonen ſind obdachlos,
viel Vieh iſt in den Flammen umgekommen. Jn-
folge der Hitze und des Waſſermangels war bereits
nach vier Stunden beinahe der ganze Ort zerſtört.
Ein Mann und ein Kind werden vermißt.

Paris, 12. Auguſt. Die Queckſilberſäule des
Thermometers, die vorgeſtern auf 37 Grad im
Schatten hinaufgeklettert war und damit alle Re
korde geſchlagen hatte, hat ſich geſtern auf 36 Grad
zurückgezogen, allein die beſcheidene Kursdifferenz
wird von den vergeblich auf ein Gewitter lauern
den Jnſaſſen des Pariſer Backofens kaum als Ab
kühlung empfunden. Geſtern ereigneten ſich wieder
zahlreiche Fälle von Hitzſchlag und Sonnenſtich,
mehrere mit ködlichem Ausgang

Rom, 12. Aug. In Jtalien erreichte die Hitze
am geſtrigen Tage einen Stand von 13 im Schatten.

Reokterdam, Aug. Jn Holland herrſcht
Eisnot. Ein Dampfer aus Norwegen, der in
Ymuiden eintraf, verkaufte ſofort ſeine Ladung
zuin dreifachen Preiſe, den er ſonſt erhielt. Sofort
nach der Löſchung kehrte der Dampfer, nach Nor
wegen zurück, um eine neue Ladung zu holen

London, 12. Aug. Sämtliche Hitzerekorde
ſind in den letzten 24 Stunden geſchlagen worden.
Madrid, Aug. Die Hitze iſt auch in Spa

nien außerordentlich. Das Meerwaſſer erreichte in
Corber eine Temperatur von 34,8 Grad. Auf
dem Lande wurde im Schatten eine Temperatur
von 41,6 Grad feſtgeſtellt.

Auch in Amerika herrſcht noch immer Glut
hitze. Jn Oklahama erreichte am Donnerstag die
Temperatur im Schatten 42 Grad Eelſius.

Vermiſchte Nachrichten.

Durch Kpirlen der Kinder untt Streichhölzern
werden alljährlich ganz bedeutende Werte unſeres
Nationalvermögens vernichtet; im Jahre 1908 ſind
alleir in Preußen derartigen Kinderbrandſtiftungen
in 395 Fällen über 31 Millionen Mark zum Opfer

allen überdies haben viele Kinder hierbei das
Leben eingebüßt oder ſchweren Schaden an ihrer
Geſundheit erlitten. Die Mehrzahl dieſer Brände
ereignet ſich in den Sommermonaten und beſonders
in der Erntezeit, wenn die erwachſenen Hausge
noſſen auf dem Felde und die Kinder unbeaufſich
tigt ſich ſelbſt überlaſſen ſind. Da jetzt die Zeit der
Ernte angebrochen iſt, ergeht an alle Eltern, Lehrer
und Erzieher die Mahnung, die ihnen anvertrauten
Kinder eindringlich vor dem Spielen mit Streich

Niemals ſollte
Kindern das Abbrennen von Unkraut uſw. über
laſſen oder geſtattet werden, ſich ſpielend mit einem
Feuer zu beſchäftigen. Auch vor dem Abbrennen
von Fröſchen. Schwärmen und anderen Feuerwerks
körpern durch Kinder, wie es bei Volksfeſten, Ver
einsumzügen uſw. beliebt iſt, muß dringend ge
warnt werden, da auch hierdurch alljährlich zahl
reiche Brandſchäden und Unfälle vorzukommen
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Attzet gen.

hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.
1 Wurf Ferkel,

e 5 2vochen alt,
ſind zu verkanfen

Hinterſtraſßze Nr

Gebrauchte
Heu Karto ein Fahrräder zu haben bei Friedr. Kühne.

ſür 15--50 Mk.
unter Garantie gut aus repariert

und leicht fahrend.

Filiale Oscar Steiner,
Jnh.: Otto Mählhbache,

Annaburg, Markt 20.

pflegen. Vor allen Dingen ſind aber Streichhölzer
ſtets ſo aufzubewahren, daß ſie Kindern nicht zu
gänglich ſind.

Der ködliche Waſſertrunk. Jm Fürſtentum
Ratzeburg ſind wieder zwei junge Menſchen, die in
erhitztem Zuſtande haſtig eiskaltes Waſſer herunter
tranken, geſtorben. Ein junges Mädchen in Gr
Rünz hatte nach ſtrammer Feldarbeit einen Krug
Waſſer halb ausgetrunken. Es erkrankte ſofort ſo
ſchwer, daß ſchleunigſt nach dem Arzt geſchickt
werden mußte. Dieſer traf das Mädchen aber
nicht mehr lebend an. Ein anderes Mädchen hatte
im Walde Himbeeren gegeſſen. Auch dieſes trank
Waſſer und erkrankte darauf ſo ſchwer, daß es
nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte.
Dort iſt die Unglückliche geſtorben.

Koſtenloſe Fenerbeſtattung. Die erſte deutſche
Gemeinde, welche die Feuerbeſtattung unentgeltlich
gewährt, iſt Offenbach a. M. Der Friedhoſsaus
ſchuß des dortigen Stadtverordneten Kollegtums
beſchloß einſtimmig, auf Erſuchen einheimiſcher
ärmerer Leute Feuerbeſtattungen in dem dortigen
Krematorium unentgeltlich vorzunehmen. Vor
bedingung iſt nur, daß ein Normalſarg beſchafft
wird, der etwa 30 Mk. koſtet. Zugleich wurde be
ſchloſſen, einen noch billigiren Normalſarg zur
Feuerbeſtattung zuzulaſſen.

Drohende Yungersnot in London. Jnfolge
des Rieſenſtreiks der Hafenarbeiter geht, ſo unglaub-
lich es auch klingen mag, die britiſche Hauptſtadt
einer Hungersnot entgegen, falls nicht in 8 bis 10
Tagen neue Lebensmittelvorräte herbeigeſchafft
werden können Große Vorräte von Fleiſch, Ge
müſe und Obſt ſind verdorben. Die Stimmung
der Bevölkerung iſt ſehr gereizt gegen die Arbeiter

Fleiſch zu normalen Zeiten, Milch, Butter und
Käſe ſind ſo knapp geworden, daß weite Kreiſe der
Bevölkerung dieſe wichtigen Lebensmittel nicht
mehr bezahlen können. Auch die Arbeiter auf dem
Fiſchmarkt ſind ſtreikluſtig; wenn auch ſte in den
Ausſtand, der jetzt 100000 Mann umfaßt, treten
ſollten, ſo ſind die Folgen nicht abzuſehen, da der
Engländer ein großer Fiſcheſſer iſt. Teilnehmer an
einem Demonſtrationszug der Arbeiter riſſen die
Kutſcher von den hochbeladenen Gemüſewagen
herab, die Wagen wurden umgeſtürzt und als die
Polizei einſchreiten wollte, eröffnete man auf ſie
ein Bombardement mit Kohlköpfen. Nach neueren
Meldungen iſt der Streik als beigelegt zu betrachten

„Ach will Ihnen zeigen, wer ich bin. Der
letzte Kurfürſt von Heſſen war bekanntlich ein ſehr
ſelbſtherrlicher Fürſt. Jn der damals freien Reichs
hauptſtadt Frankfurt a. M. ſtand auſ dem Bahn-
hof ein Zug zur Abfahrt nach Kaſſel bereit. Nur
zwei Herren wanderten noch vor einem Abteil erſter
Klaſſe im eifrigen Geſpräch auf und ab. Höflich
grüßend trat der Zugführer an die Herren heran
und ſagte: „Bitte einſteigen!“ Unbekümmert um
dieſe Mahnung ſprachen die Herren weiter noch
einmal wiederholte der Zugführer ſeine Mahnung,
aber wieder ohne Erfolg. Die Reiſenden im Zuge
werden ungeduldig, und zum dritten Male tritt der
Zugführer zu den Herren und ſagt: „Jch muß drin
gend bitten einzuſteigen, da die Zeit zur Abfahrt
ſchon überſchritten iſt.“ „Wollen Sie mich wohl
in Ruhe laſſen, Sie ſchrie da einer der Herren
den Beamten an. „Wiſſen Sie nicht, wer ich bin
Jch bin der Kurfürſt von Heſſen!“ „So“, ſagte
der Zugführer, „nun will ich Jhnen zeigen, wer ich
bin!“ Sprach's und pfiff, ſprang in ſeinen Wagen
und zwei verdutzte Geſichter ſahen dem fortbrauſen
den Zuge nach.
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Standesamts Nachrichten von Annaburg
Geburten-

Am 3. Mai dem Streckenarbeiter Wilh. Otto Bohm 1
am dem Arbeiter Otto Karthäuſer 1 S. am A. dem Flei
ſchergeſellen Hugo Tröbs 1 T. am 12.: dem Fabrikarbeiter
Guſtav Lehmann in Purzien 1 S. am 13.: dem Drehereiarbei
ter Friedr. Auguſt Sando I T. am I4. dem Fabrikarbeiter
Friedr. Otto Gruner 1 T.; am 15.: dem Kgl. Leutnant Georg
Heinrich Seebohm I T. am 18. dem Fabrikarbeiter Friedrich
Suhl I T. am I9.- eine unehel. Geburt am 24. dem Stein
gutdreher Paul Gutewort 1 T.; am 25.: eine unehel. Geburt;
am 31. eine unehel. Geburt.

Eheſchließungen: eAm 6. Mai der Vizefeldwebel Otto Wilh. Michi Schloß
Annaburg) mit Margarete Bertha Anna Möſchke hier am
der Maurer Joh. Friedr. Ernſt Vogel in Berlin mit Anna Martha
Gielsdorf hier am 7.: der Streckenarbeiter Julius Ernſt Bloch
witz mit Pauline Martha Lieſigk hier am 28.. der Drehorgel
ſpieler Richard Paul Otto mit der verw. Amalie Emma Hoff
mann geb. Brandis hier.

Todesfälbe-
Am 1. Mai: der Rentier Ernſt Gottlob Bindrich (wohnhaft

zu Naundorf), 38 J. alt; am 4.:. Anng Martha Clemens,
23 Weh. alt; am 13.: Hans Werner Fritz Schröder, 8 Weh. alt;
am 15.: eine Totgeburt; am 16.: die Witwe Emilie Friederike
Hennig geb. Stegener, 77 alt am 17. Bertha Johanna
Käthe Melchior, I J. alt; am 22.: die verw. Reichsgerichtsrätin
Agnes Paris geb. Rathmann, 81 J. alt; am 27. Fritz Max
Theilemann, 1 J. alt, Anng Henriette Weinmeier, 8 Wch.
alt; am 29.: der Bäckermeiſter Hermann Kretzſchmar, 67 J. alk.

Frau Margh. del S. ſchrieb unterm 20. 8. 1910
aus Mailand an die Backpulverfabrik von Dr. A. DOetker
in Bielefeld

Sehr geehrter Herr!
Anläßlich meines letzten ſommerlichen Aufenthaltes in der

Schweiz hatte ich Gelegenheit, Jhre vorzüglichen Präparate zu
koſten und habe ſogar einige Päckchen nach Jtalien mitgebracht,
welchen ich großartige Erſolge in Mitte meiner Lieben ver
danke. Jch möchte nun gern wiſſen, ob und wo Jhre Pulver
in Mailand zu bekommen ſind, ebenfalls auch Jhre berühmten
Rezeptbücher. uſw.

Das Sauerwerden der Bouillon während der heißen
Jahreszeit macht der Hausfrau viel Sorge. Dieſe fällt weg,
wenn man zur Herſtellung von Fleiſchbrühe Maggi's Bouillon
würfel verwendet. Mit ihrer Hilfe kann man, nur durch Meber
gießen mit kochendem Waſſer, raſch und bequem vorzügliche
Fleiſchbrühe in jeder gewünſchten Menge und Stärke herſtellen.

Zur Hausſchwammfrage äußerte ſich jüngſt der Jnnungs-
verband deutſcher Baugewerksmeiſter und zeigte in einem lehr
reichen Merkblatt die Wege zur Bekämpfung von Hausſchwamm
und Trockenfäule. Unter den dort empfohlenen Mitteln ver
dient als bekannteſtes das altbewährte Aven arius Car-
bolineum hervorgehoben zu werden. Des weiteren iſt auch
„Raco“ in dem Merkblatt genannt. Damit können geruchloſe

dieſes beſonders ausgiebige, infolgedeſſen ſehr billige Desinfek
tionsmittel zahlreiche Beweiſe aus allen DTeilen Deutſchlands
vor. Jeder Gebäudebeſitzer ſollte über beide Mittel die Pro
ſprekte der Firma R. Avenarius Co. in Berlin, Stuttgart,
Hamburg und Köln einfordern, um ſich über Avenarius Car
bolineum und „Raco“ zu unterrichten. Jn hieſiger Gegend er
hält man die beiden Artikel durch Otto Biemann, Annaburg.

Produkten-Wörſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarßt am 12. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 205,206 ab Bahn. Roggen, inländ-
171,50--172,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 165-175, gute 182 186 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 187— 194, mittel 184- 187, gering
180 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 164
bis 168, runder 160--164 frei Wagen. Erbſen, in U. ausländ.
Futterware mittel 156--165, feine u. Taubenerbſen 172 bis
188 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,75 28,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,60 23,60. Weizenkleie 12,00 12,50.
Roggenkleie 12 „50 13,10 Mk.
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Frachtbrief
ſind zu haben in der Buchdruckerei

Hrauſe-Limonnden

Seltersmaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon

99
Settfedern
und Dagenen

prima Ouglität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

96896998die T SApotheke Anngaburg. Koliktropfen für Pferde
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames rusenpuver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,9

Brikets, Kohlen,
Hen und Htroly,
nene Kartoffeln

Knorr's aſferma el
Quäälker Oats
MIondam im

in 1 Pfd. -Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche. empfiehltempfiehlt

E. Grimm im,
Torgauerſtr. 47.

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Ruſſiſch
feinſtes Theegebäck

a Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Emmenthaler

und ff. Landkäſe

J. G. Frritezsche,

hollänc. Mileh- un Autzpulver
Paket 60 Pfg.Edamer ſowie alle homöopathiſchen und

Camembert allopathiſchen Zierarzneiheil
Limburger mittel hält vorrätig die

Apothelce Amnma burg
Hochfeinen

i errot Haferkakao
zu haben bei

Bay Rum
von der Firma Felix Meyer,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven

J. G. Hollmig's Sohn. O. Schwarze, Drogenhandlung. l. G. Moll mig's Sohn

Farrageng-
Portwein

ſpeztell für Kranke, empfiehltZu haben bei

Schutzanſtriche für Jnnenräume erzielt werden und es liegen für



Das a Uberkhute

KöſtritzerHchwarzhier
aus der Fürſtkl. Brauerei Köſtritz
iſt in Annaburg nur echt bei:
Herm. Vollmann, Kaufmann
J. G. Fritzſche und Carl Mörtz c
zu haben.

Köſtritzer Schwarzbier,
das einen geringen Alkoholgehalt
hat, darf nicht mit den obergäri
gen, künſtlich verſüßten Malz-
und ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger ſind,
bei denen aber infolge des ge
ringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verſchwindend iſt, der
faſt nur durch den künſtlichen
Zückerzuſatz veranlaßt wird.

Achten Sie darauf, daß jede
Flaſche ein Etikett mit dem Fürſt
lichen Wappen en üm vor
minderwertigen Nachahmungen

'geſchützt zu ſein.

Speiſesl, à Pfund 80 Pf,

äoht Nizzaer Provencer-Del,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

J 5 J er
Pinder- Naährmiktell

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Reur ſanre Gurken,
f. Schweizerkäſe,

e en Volß Heringeendfeht

J. G. Hollmig's Sohn.
Handlung a

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi-

din Poſtkarten (Gevaert n.
Schwertker),

Touſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaunbpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. AmateurKar-

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Sohwarze, „Drogenhanilun,
Annabnrg, Torgauerſtr. 12.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Cot, Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man urück.
Zu haben in den Apotheken.

TCafelsl
empfiehlt in Flaſchen und aus
gewogen die

Apotheke Annaburg.

t und Kider Konfektione -Paletots, farbig und ſchwarz,

Damen- Kragen, en
Staubmäntel, farbig,

Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,
Damen Bluſen in Mouſſeline, Cattun,

Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,
Kinder Facketts
Kinder-Kleidchen

tehl,

in allen Größen und
Farben.

Annahur

nen

Gluchtonnſchhorlen

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

h

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
S

e Kosmetiſche Mittel,
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

ecizinische Weine unch Thees, Kakao und Bhocoladle
Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

Bruchbänder
Toilette u. HaushaltSeifen.

e

8 Mediziniſche,

Desinfektionsmittel

Der vechnischse

Sos Kleinste nachgeahmt in den

schule., 3. Bergscha

5. Sehlosserschule.
stallateurschule. 8. Stub
ſchule
e

10. Polieyschule.

Bonness Hachfeld, Verlag, Potsdam. SO

e e e e ee 2

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apothelke Annabung-

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Klechlume“,
à Pfund 90 Pfg. verwendet undfür die beim Einkauf erhaltenen

Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

S Fleue
ſanre Gurken
e J. G. Fritzſche.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Ia. Magdeburger

Frühkohl,
g Pfund 15 Pfg.

empfehle J. G. Fritzſthe.

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

J

S

t SS
S
S
S
S

G
O
O
S

e

Hektographenblätter,
Hektographentinte,

Soenneeken's Brief Ordner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

in Solte, Buga Blandegg, ehe Monſſeline,
Leinen und WBarchend,

Macco-Hemden und Beinkleider für Herren und Damen,

Sporthemden, Sport-Chemiſettts,
Damen Bluſen in Batiſt, Leinen u. Mouſeline

KnabenWaſchanzüge und Bluſen,
lUlerren- und Knaben-Wasechjoppen,

Kollerjacken, Strand-Sweaters,

Korſets,

sämtliche Hälcel-

Hnaben- und Mädchen-Mützen,
Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,

Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,
Bettzenge, Jnletts, Handtücher, Ciſchtücher,

Taſchentücher, weiß und bunt,
Servietten, z Tischdecken, m Betttücher,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, à Linoleum, z Bade-Artikel,

wmodl Striclkgarne,
englische Schweiss wolle

Sonnenſchirme e zu herabgeſetzten Preiſen
empfiehlt in reicher Auswahl 5

deh. Sehimmeyer, W

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Ausſehen und bvlendend
ſchönem Feint t nur die echte
Steckenpferd

von Bergmann Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

e 6Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine

Postkarten
Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

e

dw Jahndeaſto
Nickeldoſe 50 Pfg.,

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Stück von 10 Pfg. an,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Lilienmilch Seife

3 n e und
Donnerskags Sendungen zu
reinigender u. färbenver

Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

nisChemiſche Wäſcherei
J und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge.
Hochmoderne Farben.

6. 4 lbrecht Putzhandlg-yt, Annaburg.

Künſtler Poſtkartene u. Liehes-derien

einpfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

e Halte in Annaburg am
Donnerstag den 17. d. Mts. im
Hotel Goldener Anker

Sprechstunde
von 9 i Dhr

Frevtag, einziger Zahnarzt
in Torgau.

Für die vielen Kranz
ſpenden und das zahlreiche

Geleit bei der Beerdigung
unſeres lieben Töchterchens

ſagen wir unſeren herzlich
ſten Dank, desgleichen auch

Herrn Paſtor Lange für die
tröſtlichen Worte am Grabe.

Panl Dietze und Frau.

n Annaburg, 12. Aug. 1911.Zahnbürſten in allen Preislagen e e

Redaktion, Druck und Verlag
den Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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